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Lektüreübung Vitruv: De architectura

Im Mittelpunkt dieser Lektüreübung, für die Lateinkenntnisse unbedingt erforderlich sind,
stehen die Kapitel über Sakralarchitektur im Werk des römischen Architekten und Ingenieurs
Marcus Vitruvius Pollio.  Vitruvs Werk geht zurück auf griechische Fachschriftsteller, es ist
die einzige aus der Antike erhaltene zusammenhängende Darstellung dieser Art. Schon die Zahl
der im Mittelalter verbreiteten Handschriften zeigt, daß Vitruvs de architectura ein
vielgelesenes Werk war. Mit Erscheinen der ersten gedruckten Ausgabe um 1487 erfuhr Vitruv
weitere Beachtung und wurde u.a. von Bramante, Leonardo da Vinci und Michelangelo
studiert, und schon im 16.Jh. erschienen Übersetzungen in italienisch, französisch und deutsch.
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